
BEKANNTMACHUNGEN

Zulassung der Wahlvorschläge  
für die Wahl zur Hamburgischen 

Bürgerschaft am 2. März 2025
I.

Wahl zur Bürgerschaft – Landeslisten

Nach § 26 der Hamburgischen Bürgerschaftswahlord-
nung gebe ich die für die Wahl zur Bürgerschaft am 2. März 
2025 zugelassenen Wahlvorschläge für eine Landesliste 
(Reihenfolge auf dem Stimmzettel) bekannt. Die sich auf 
den einzelnen Landeslisten bewerbenden Personen sind 
der Anlage zu entnehmen.
  1.	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
  2.	 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)
  3.	 Freie Demokratische Partei (FDP)
  4.	 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
  5.	 Volt Deutschland (Volt)
  6.	 Die Linke (Die Linke)
  7.	 Alternative für Deutschland (AfD)
  8.	 Die Wahl für Frieden und soziale Gerechtigkeit (Die-

Wahl – WFG)
  9.	 Demokratische Allianz für Vielfalt und Aufbruch-Ham-

burg (DAVA-Hamburg)
10.	 FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER)
11.	 Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenförde-

rung und basisdemokratische Initiative (Die PARTEI)

12.	 Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP)
13.	 PARTEI MENSCH UMWELT TIERSCHUTZ (Tier-

schutzpartei)
14.	 BÜNDNIS DEUTSCHLAND (BÜNDNIS 

DEUTSCHLAND)
15.	 Bündnis Sahra Wagenknecht – Vernunft und Gerech-

tigkeit (BSW)
16.	 Nationaldemokratische Partei Deutschlands, Landes-

verband Hamburg (NPD)

Hamburg, den 10. Januar 2025

Der Landeswahlleiter

II.
Wahl zur Bürgerschaft – Wahlkreislisten

Nach § 26 der Hamburgischen Bürgerschaftswahlord-
nung geben wir die für die Wahl zur Bürgerschaft am 
2. März 2025 zugelassenen Wahlvorschläge für eine Wahl-
kreisliste (Reihenfolge auf dem Stimmzettel) bekannt. Die 
sich auf den einzelnen Wahlkreislisten bewerbenden Perso-
nen sind der Anlage zu entnehmen. 

Wahlkreis 1 – Hamburg-Mitte

1.	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
2.	 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)
3.	 Freie Demokratische Partei (FDP)
4.	 Volt Deutschland (Volt)
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5.	 Die Wahl für Frieden und soziale Gerechtigkeit (Die-
Wahl – WFG)

6.	 Die Linke (Die Linke)
7.	 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
8.	 Alternative für Deutschland (AfD)

Wahlkreis 2 – Billstedt – Wilhelmsburg – Finkenwerder 
  1.	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
  2.	 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)
  3.	 Freie Demokratische Partei (FDP)
  4.	 Die Wahl für Frieden und soziale Gerechtigkeit (Die-

Wahl – WFG)
  5.	 Die Linke (Die Linke)
  6.	 Alternative für Deutschland (AfD)
  7.	 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
  8.	 Volt Deutschland (Volt)
  9.	 Demokratische Allianz für Vielfalt und Aufbruch- 

Hamburg (DAVA-Hamburg)
10.	 Süleyman Cevik

Wahlkreis 3 – Altona 
  1.	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
  2.	 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
  3.	 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)
  4.	 Freie Demokratische Partei (FDP)
  5.	 Volt Deutschland (Volt)
  6.	 Die Linke (Die Linke)
  7.	 Alternative für Deutschland (AfD)
  8.	 FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER)
  9.	 Demokratische Allianz für Vielfalt und Aufbruch-Ham-

burg (DAVA-Hamburg)
10.	 ÖKOLINKSLIBERALE DEMOKRATISCHE 

BEWEGUNG. FREIHEITEN, FRIEDEN & WOHL-
STAND FÜR ALLE! SOZIALE BEWEGUNG 
BÉRANGÈRE BULTHEEL

Wahlkreis 4 – Altona-West 
1.	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
2.	 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)
3.	 Freie Demokratische Partei (FDP)
4.	 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
5.	 Die Linke (Die Linke)
6.	 Volt Deutschland (Volt)
7.	 Alternative für Deutschland (AfD)

Wahlkreis 5 – Rotherbaum – Harvestehude – Eimsbüt-
tel-Ost 
1.	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
2.	 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
3.	 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)
4.	 Freie Demokratische Partei (FDP)
5.	 Volt Deutschland (Volt)
6.	 Die Linke (Die Linke)
7.	 Alternative für Deutschland (AfD)

Wahlkreis 6 – Eidelstedt – Stellingen – Eimsbüttel-West 
1.	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
2.	 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

3.	 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

4.	 Freie Demokratische Partei (FDP)

5.	 Volt Deutschland (Volt)

6.	 Die Linke (Die Linke)

7.	 Alternative für Deutschland (AfD)

Wahlkreis 7 – Lokstedt – Niendorf – Schnelsen 

1.	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

2.	 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

3.	 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

4.	 Alternative für Deutschland (AfD)

5.	 Volt Deutschland (Volt)

6.	 Die Linke (Die Linke)

7.	 Freie Demokratische Partei (FDP)

Wahlkreis 8 – Eppendorf – Winterhude – Hoheluft-Ost 

1.	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

2.	 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

3.	 Freie Demokratische Partei (FDP)

4.	 Volt Deutschland (Volt)

5.	 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

6.	 Die Linke (Die Linke)

7.	 Alternative für Deutschland (AfD)

8.	 FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER)

Wahlkreis 9 – Barmbek – Uhlenhorst – Dulsberg 

  1.	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

  2.	 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

  3.	 Freie Demokratische Partei (FDP)

  4.	 Die Wahl für Frieden und soziale Gerechtigkeit (Die-
Wahl – WFG)

  5.	 Die Linke (Die Linke)

  6.	 Volt Deutschland (Volt)

  7.	 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

  8.	 Alternative für Deutschland (AfD)

  9.	 Demokratische Allianz für Vielfalt und Aufbruch-Ham-
burg (DAVA-Hamburg)

10.	 DIE DEUTSCHEN KONSERVATIVEN e.V. (DIE 
KONSERVATIVEN)

Wahlkreis 10 – Fuhlsbüttel – Alsterdorf – Langenhorn 

1.	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

2.	 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

3.	 Freie Demokratische Partei (FDP)

4.	 Volt Deutschland (Volt)

5.	 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

6.	 Die Linke (Die Linke)

7.	 Alternative für Deutschland (AfD)

Wahlkreis 11 – Wandsbek 

1.	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

2.	 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

3.	 Alternative für Deutschland (AfD)

4.	 Freie Demokratische Partei (FDP)

5.	 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)
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6.	 Die Linke (Die Linke)

7.	 Volt Deutschland (Volt)

Wahlkreis 12 – Bramfeld – Farmsen-Berne – Steilshoop 

1.	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

2.	 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

3.	 Freie Demokratische Partei (FDP)

4.	 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

5.	 Die Linke (Die Linke)

6.	 Volt Deutschland (Volt)

7.	 FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER)

8.	 Demokratische Allianz für Vielfalt und Aufbruch-Ham-
burg (DAVA-Hamburg)

Wahlkreis 13 – Alstertal – Walddörfer 

1.	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

2.	 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

3.	 Alternative für Deutschland (AfD)

4.	 Freie Demokratische Partei (FDP)

5.	 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

6.	 Volt Deutschland (Volt)

7.	 Die Linke (Die Linke)

Wahlkreis 14 – Rahlstedt 

1.	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

2.	 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

3.	 Freie Demokratische Partei (FDP)

4.	 Alternative für Deutschland (AfD)

5.	 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

6.	 Die Linke (Die Linke)

7.	 Volt Deutschland (Volt)

Wahlkreis 15 – Bergedorf 

  1.	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

  2.	 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

  3.	 Freie Demokratische Partei (FDP)

  4.	 Die Wahl für Frieden und soziale Gerechtigkeit (Die-
Wahl – WFG)

  5.	 Die Linke (Die Linke)

  6.	 Alternative für Deutschland (AfD)

  7.	 Volt Deutschland (Volt)

  8.	 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

  9.	 FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER)

10.	 Demokratische Allianz für Vielfalt und Aufbruch-Ham-
burg (DAVA-Hamburg)

11.	 LUKAS THIELE

Wahlkreis 16 – Harburg 

1.	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

2.	 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

3.	 Die Linke (Die Linke)

4.	 Freie Demokratische Partei (FDP)

5.	 Volt Deutschland (Volt)

6.	 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

7.	 Alternative für Deutschland (AfD)

Wahlkreis 17 – Süderelbe 

1.	 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)

2.	 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)

3.	 Die Linke (Die Linke)

4.	 Freie Demokratische Partei (FDP)

5.	 Volt Deutschland (Volt)

6.	 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE)

Hamburg, den 10. Januar 2025

Die Bezirkswahlleitungen
Amtl. Anz. S. 73
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Allgemeinverfügung zur Befreiung  
von der Auslagepflicht nach § 46 Absatz 3  

Satz 3 und Satz 5 StVO
Die Behörde für Inneres und Sport (BIS/A431-2) erteilt 

als oberste Landesbehörde im Rahmen einer Allgemeinver-
fügung unter Aufhebung der Allgemeinverfügungen vom 
29.01.2024 und vom 07.05.2018 gemäß § 46 Absatz 2 Satz 1 
Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) und den Bestimmungen 
der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur StVO (VwV-
StVO) zu § 46 Absatz 2 StVO sowie § 35 Satz 2 Alt. 1 
bzw. Alt. 2 Hamburgisches Verwaltungsverfahrensgesetz 
(HmbVwVfG) die erforderlichen Ausnahmegenehmigun-
gen zur Ausnahme von den Vorschriften des § 46 Absatz 3 
Satz 3 und Satz 5 StVO hinsichtlich des Mitführens und 
Aushändigens, bzw. Auslegens des Originals von Ausnah-
megenehmigungen wie folgt:

1.

Inhaber einer Ausnahmegenehmigung des Landes
betriebs Verkehr nach § 46 Absatz 1 Nr. 3, 4a, 4b und 11 
StVO bzw. deren Beschäftigte sind im Rahmen des soge-
nannten Kontingent-Parkens von der Verpflichtung nach 
§ 46 Absatz 3 Satz 3 zum Auslegen, Aushändigen und Mit-
führen der Bescheide befreit, sofern die amtlichen Kennzei-
chen der Fahrzeuge der betroffenen Beschäftigten sowie Art 
und Umfang der Parkberechtigung in einer dazu bestimm-
ten elektronischen Datenbank des Landesbetriebs Verkehr 
vom Inhaber gespeichert wurden und die zur Nutzung 
berechtigten Beschäftigten den jeweiligen Parkvorgang 
unter Angabe des amtlichen Kennzeichens in der vom Lan-
desbetrieb Verkehr dazu bestimmten Smartphone-App 
„VIATO Parken-App“ eingetragen haben.

2.

Im Übrigen sind Inhaber einer kennzeichenbezogenen 
Ausnahmegenehmigung des Landesbetriebs Verkehr nach 
§ 46 Absatz 1 Nr. 3, 4a, 4b und 11 StVO außerhalb des Kon-
tingent-Parkens i.S.d. der Nr. 1 dieser Verfügung von der 
Verpflichtung nach § 46 Absatz 3 Satz 3 StVO zum Aus
legen, Aushändigen und Mitführen der Bescheide befreit, 
soweit das betroffene amtliche Kennzeichen sowie Art und 
Umfang der Parkberechtigung in einer dazu bestimmten 
elektronischen Datenbank des Landesbetriebs Verkehr 
gespeichert ist. In den betroffenen Fällen erstellt der Lan-
desbetrieb Verkehr eine Bestätigung der Teilnahme am 
digitalen Genehmigungsverfahren in Textform und stellt 
diese online zum Herunterladen bereit. Eine Unterschrift 
oder ein Siegel sind nicht erforderlich. Der Landesbetrieb 
Verkehr weist auf diese Tatsache und den Wegfall der Aus-
lagepflicht in der jeweiligen Bestätigung hin.

3.

a)

	 Der Landesbetrieb Verkehr darf vom Muster des Bewoh-
nerparkausweises abweichen, dass das damalige Bundes-
ministerium für Verkehr, Bau und Wohnungswesen im 
Verkehrsblatt bekannt gegeben hat (vgl. Verkehrsblatt-
verlautbarung Nr. 43, Verkehrsblatt 2002, Seite 147 f.). 
Der Ausweis kann online beantragt und selbständig 
ausgedruckt werden oder beim Landesbetrieb Verkehr 
oder einer anderen zur Antragsannahme und Zuteilung 
befugten Behörde der FHH vor Ort beantragt und aus-
gedruckt werden. Für den Ausdruck ist das als Anlage 1 
beigefügte Muster des Bewohnerparkausweises im For-
mat DIN A6 zu verwenden. Der Ausdruck verfügt über 
folgende Daten:

1.	 Parkausweisnummer,

2.	 Bewohnerparkgebiet-Bezeichnung

3.	 amtliche(s) Kennzeichen,

4.	 Gültigkeitsdauer,

5.	 Name der Genehmigungsbehörde,

6.	 QR-Code mit einer eindeutigen Nummer als Inhalt,

7.	 Logos der Freien und Hansestadt Hamburg und des 
Landesbetriebs Verkehr und

8.	 ggf. Hinweis, ob dieser Ausweis ausgelegt werden 
muss (siehe b)).

	 Die Nummer 1-4 werden sowohl im Klartext als auch 
mehrfach verzerrt in Form eines aufgedruckten Wasser-
zeichens (sog. Unechtes Wasserzeichen) gedruckt.

b)

	 Inhaber eines auf ein eindeutiges amtliches Kenn
zeichen bezogenen Bewohner- oder Besucherparkaus-
weises des Landesbetriebs Verkehr nach §§ 45 Absatz 1b 
Satz 1 Nr. 2a, 46 Absatz 1 StVO sind von der Verpflich-
tung nach den Vorschriften der VwV-StVO und des § 46 
Absatz 3 Satz 3 StVO zum Auslegen, Aushändigen und 
Mitführen der Bescheide nach § 46 Abs. 3 Satz 5 StVO 
befreit. Der Landesbetrieb Verkehr weist auf diese Tat-
sache und den Wegfall der Auslagepflicht im jeweiligen 
Ausweis hin; andernfalls besteht die Auslagepflicht fort.

4.

Für Inhaber einer Ausnahmegenehmigung der Polizei-
kommissariate mit einer Gültigkeit von bis zu 3 Monaten 
genügt das Mitführen fernkopierter Bescheide oder von 
Ausdrucken elektronisch erteilter und signierter Bescheide.

5.

Gemäß § 46 Absatz 4 StVO gilt diese Allgemeinverfü-
gung nur auf dem Gebiet der Freien und Hansestadt Ham-
burg.

6.

Diese Allgemeinverfügung wird gemäß Nummer VI 
Satz 1 der VwV-StVO zu § 46 auf drei Jahre befristet und 
kann jederzeit widerrufen werden.

7.

Diese Allgemeinverfügung wird gemäß § 41 Absatz 4 
Satz 2 HmbVwVfG durch Zugänglichmachung im Internet 
öffentlich bekannt gegeben.

Begründung:

Zu 1)

Der Landesbetrieb Verkehr (LBV) hat im Rahmen des 
Bewohnerparkens für die Fallgruppen von Einrichtungen 
mit Schichtarbeit sowie für das „Parken am Standort“ eine 
Online-Lösung für die Genehmigungsinhaber bzw. deren 
Beschäftigte entwickelt. Das Hauptziel besteht darin, dass 
Ausnahmegenehmigungen für die oben genannten Fall-
gruppen nicht mehr händisch zwischen den Beschäftigten 
für die einzelnen Parkvorgänge ausgetauscht und von die-
sen ausgelegt werden müssen. Stattdessen beinhalten die 
Genehmigungen ein Kontingent von einzelnen elektroni-
schen Parkerlaubnissen, das durch gleichzeitig parkende 
Beschäftigte des Inhabers der Genehmigung ausgeschöpft 
werden kann. Die Zahl der berechtigt parkenden Beschäf-
tigten bzw. deren Fahrzeuge kann dieses Kontingent über-
schreiten, die Zahl der gleichzeitig parkenden Fahrzeuge ist 
durch das Kontingent nach oben begrenzt. Die insgesamt 
nutzbaren Kennzeichen sind vom Genehmigungsinhaber 
online in einer Web-Anwendung des LBV selbständig zu 
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pflegen. Die Beschäftigten können das Kontingent selb-
ständig über eine Smartphone-App ausschöpfen.

Falls das genehmigte Kontingent zu einem gegebenen 
Zeitpunkt nicht vollständig ausgeschöpft ist, haben die 
Beschäftigten die Möglichkeit, sich im Rahmen eines kon-
kreten Parkvorgangs über eine vom LBV bereitgestellte 
App einzuloggen und ihr Kennzeichen anzugeben sowie 
nach Abschluss des Parkvorgangs wieder auszuloggen. 
Dadurch steht die freigewordene Kapazität unmittelbar 
wieder zur Verfügung. Ist das Kontingent zu einem gegebe-
nen Zeitpunkt bereits erschöpft, können sich weitere 
Beschäftigte nicht einloggen und müssen eine andere Park-
berechtigung erwerben oder das Fahrzeug anderweitig par-
ken. Die App erlaubt ein Einloggen nur dann, wenn das 
Kontingent zum jeweiligen Zeitpunkt nicht erschöpft ist.

Die Kontrolle erfolgt durch die Überwachungskräfte der 
Freien und Hansestadt Hamburg durch Abfrage des amt
lichen Kennzeichens des kontrollierten Fahrzeugs in der 
Datenbank der eingeloggten Fahrzeuge. Fahrzeuge, die 
nicht eingeloggt sind und über keine andere Parkberechti-
gung verfügen, werden ordnungswidrigkeitenrechtlich wie 
bisher verfolgt.

Die Lösung erlaubt eine kundenorientierte Flexibilisie-
rung der Nutzung von Ausnahmegenehmigungen und 
ermöglicht gleichzeitig eine einfache und schnelle Kon
trolle durch die Mitarbeiter bei Polizei und dem Parkraum-
management des LBV. Mit ihr kann auf den Ausdruck und 
damit auch auf die Auslage der Dokumente verzichtet wer-
den.

In diesem Zusammenhang erscheint es vor dem Hinter-
grund der Digitalisierung der Verwaltung angezeigt, die 
Anwendung der Vorschrift des § 46 Absatz 3 StVO zu 
modifizieren.

Zu 2)

Außerhalb des Kontingent-Parkens nach 1) werden die 
erteilten Ausnahmegenehmigungen vom Landesbetrieb 
Verkehr ebenfalls in einer elektronischen Datenbank 
gespeichert. Die dortigen Einträge können von den Kon
trollkräften nach und nach, abhängig von der Genehmi-
gungsart, über das amtliche Kennzeichen während des 
Kontrollvorgangs ausgelesen werden, um das Vorliegen der 
Parkberechtigung festzustellen. Der Landesbetrieb Ver-
kehr weist in der jeweiligen Ausnahmegenehmigung darauf 
hin, wenn diese dem Verfahren zugänglich ist. Dies ist z. B. 
dann nicht der Fall, wenn die Ausnahmegenehmigung 
nicht für ein einzelnes, konkretisiertes amtliches Kenn
zeichen gilt, dann besteht die Auslagepflicht fort. Der Lan-
desbetrieb Verkehr erteilt die Ausnahmegenehmigungen 
grundsätzlich in Textform; eine förmliche Ausfertigung ist 
nicht erforderlich, da die Kontrolle regelmäßig über das 
amtliche Kennzeichen erfolgt.

Zu 3)

a)

	 Der Landesbetrieb Verkehr wird die Kontrolle der 
Parkberechtigung grundsätzlich nicht anhand eines 
QR-Codes auf dem Bewohner- bzw. Besucherparkaus-
weis, sondern anhand des amtlichen Kennzeichens digi-
tal durchführen. Das in der Allgemeinverfügung vom 
07.05.2018 dargestellte Muster des Bewohnerparkaus-
weises ist daher anzupassen (siehe hier Anlage 1). Nur in 
den Fällen, in denen kein eindeutiges amtliches Kenn-
zeichen Teil des Bewohnerparkausweises ist, erfolgt die 
Kontrolle nicht über dieses, sondern über die Parkaus-
weisnummer, die zur schnelleren Bearbeitung als 
QR-Code aufzudrucken ist.

b)

	 Alle Bewohner- und Besucherausweise, die der Landes-
betrieb Verkehr erteilt, werden in einer elektronischen 
Datenbank gespeichert. Fast alle Einträge können von 
den Kontrollkräften über das amtliche Kennzeichen 
während des Kontrollvorgangs ausgelesen werden, um 
das Vorliegen der Parkberechtigung festzustellen; damit 
kann in den meisten Fällen auf die Auslage verzichtet 
werden, so wie es § 46 Absatz 3 Satz 5 StVO in der Fas-
sung vom 01.01.2025 erlaubt. Der Landesbetrieb Ver-
kehr weist im jeweiligen Ausweis darauf hin, wenn die-
ser dem Verfahren zugänglich ist. Dies ist insbesondere 
dann nicht der Fall, wenn er nicht für ein einzelnes, 
konkretisiertes amtliches Kennzeichen gilt; diese bedür-
fen stets einer Sichtprüfung (siehe oben). Die Ausweise 
sollen vom Landesbetrieb Verkehr nur in Textform 
elektronisch erteilt und zugestellt werden.

Zu 4)

Die Ausnahme dient der Verfahrenserleichterung für 
die von der Polizei/Verkehrsdirektion im Rahmen ihrer 
Zuständigkeit für alle zu erteilenden Ausnahmegenehmi-
gungen mit einer Gültigkeit von bis zu drei Monaten. Die 
entsprechenden Genehmigungen müssen nicht mehr in der 
Dienststelle beantragt und ausgedruckt bzw. ausgehändigt 
werden, sondern können per E-Mail beantragt und zuge-
stellt werden und sodann von den Antragstellenden ausge-
druckt werden. Dies bedeutet eine Material-, Aufwands- 
und Zeitersparnis für alle Beteiligten.

Solange hier noch keine flächendeckende digitale Platt-
form zur Erteilung von Ausnahmegenehmigungen besteht, 
ist es insofern zulässig, eine digital übersandte Ausnahme-
genehmigung selbst auszudrucken und auszulegen/auszu-
händigen.

Zu 5 und 6)

Der Geltungsbereich der Allgemeinverfügung ist nach 
§ 46 Absatz 4 StVO auf das Gebiet der Freien und Hanse-
stadt Hamburg zu beschränken. Befristung und Widerrufs-
vorbehalt folgen aus § 36 Absatz 2 Nr. 1 und 3 HmbVwVfG 
i.V.m. § 46 Absatz 3 Satz 1 StVO i.V.m. Nr. VI der Allgemei-
nen Verwaltungsvorschrift zu § 46 StVO, die das Ermessen 
insoweit bindet.

Hamburg, den 2. Januar 2025

Die Behörde für Inneres und Sport
Carsten Behnke

Amtl. Anz. S. 126

Anhang 1:

• Muster Bewohnerparkausweis Landesbetrieb Verkehr
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• Muster Besucherparkausweis Landesbetrieb Verkehr

 
 
 

 

 

Fachfirmen für die Entnahme von Proben 
aus Grundwassermessstellen

Auf Grund einer Kontrolle durch das Institut für 
Hygiene und Umwelt, Bereich Umweltuntersuchungen, 
haben folgende Firmen ihre Eignung zur Entnahme von 
Proben aus Grundwassermessstellen nachgewiesen (Stand: 
Dezember 2024):

1.	 ALS Analytiklabor Schirmacher GmbH 
Zitadellenstraße 10, 21079 Hamburg, 
Telefon: 040 / 8 81 61 34 13, 
Telefax: 040 / 8 81 61 34 16, 
E-Mail: j.hansen@al-schirmacher.de, 
Ansprechpartner: Frau Hansen 
befristet bis zum 16. Oktober 2025

2.	 BWS GmbH 
Georgswerder Bogen 1, 21109 Hamburg, 
Telefon: 040 / 236 44 55 43, 
Telefax: 040 / 236 44 55 66, 
E-Mail: alvaro.cabezas@bws-gmbh.de, 
Ansprechpartner: Herr Dr. Cabezas 
befristet bis zum 27. Juni 2025

3.	 Eurofins Umwelt Nord GmbH 
Niederlassung Hamburg 
Am Neuländer Gewerbepark 8, 21079 Hamburg, 
Telefon: 040 / 570 104 700, 
Telefax: 040 / 570 104 199, 
E-Mail: jacobmutter@eurofins.de, 
Ansprechpartner: Herr Mutter 
befristet bis zum 24. Juni 2025

4.	 Gesellschaft für Bioanalytik mbH – Geschäftsbereich 
Umweltanalytik 
Flensburger Straße 15, 25421 Pinneberg, 
Telefon: 04108 / 59 99 49 9, 
Telefax: 04101 / 79 46 26, 
E-Mail: d.lucas@gba-group.de, 
Ansprechpartner: Herr Lucas 
befristet bis zum 7. November 2025

5.	 GeoConsult Hamburg GbR 
Dipl.-Geologen Schulze & Dr. Schinzel 
Borsteler Chaussee 85–99a, 22453 Hamburg, 
Telefon: 040 / 40 17 11 55, 
Telefax: 040 / 40 17 11 56, 
E-Mail: info@geoconsult-hamburg.de, 
Ansprechpartner: Herr Schulze 
befristet bis zum 9. Dezember 2025

6.	 Kiwa GmbH 
Am Weidenbruch 22, 18196 Kessin, 
Telefon: 038208 / 6 37 19, 
Telefax: 038208 / 6 37 28, 
E-Mail: sylke.duessler@kiwa.com, 
Ansprechpartner: Frau Düßler 
befristet bis zum 7. August 2025

7.	 UCL Umwelt Control Labor GmbH, 
Laborstandort Hamburg 
Billwerder Neuer Deich 72, 20539 Hamburg, 
Telefon: 040 / 7 89 15 50, 
Telefax: 040 / 78 91 55 55, 
E-Mail: stefan.ehlers@ucl-labor.de, 
Ansprechpartner: Herr Ehlers 
befristet bis zum 18. Dezember 2025

Hamburg, den 19. Dezember 2024

Die Behörde für Umwelt, Klima, Energie 
und Agrarwirtschaft

Amtl. Anz. S. 128

Bekanntgabe nach § 23 a Absatz 2  
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 

(BImSchG)
Die Firma Lufthansa Technik AG hat der Behörde für 

Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft – Amt für 
Immissionsschutz und Abfallwirtschaft – die Errichtung 
und den Betrieb eines Forschungslabors zur Untersuchung 
und Erprobung der mit einem zukünftigen Einsatz der 
Wasserstofftechnologie im Luftfahrtbereich verbundenen 
sicherheitstechnischen und prozessualen Anforderungen 
(Hydrogen Aviation Lab) innerhalb des Werksgeländes der 
Basis Hamburg, Weg beim Jäger 193, 22335 Hamburg, 
gemäß § 23 a Absatz 1 BImSchG als störfallrelevante 
Änderung angezeigt. Die Anzeige trägt das Aktenzeichen 
169/2024.

Das geplante „Hydrogen Aviation Lab“ ist eine nach 
dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) nicht 
genehmigungsbedürftige Anlage und befindet sich inner-
halb des Betriebsbereichs der oberen Klasse gemäß § 1 
Absatz 1 der Zwölften Verordnung zur Durchführung des 
BImSchG (Störfall-Verordnung – 12. BImSchV) der Luft-
hansa Technik AG.

Die nach § 23 a Absatz 2 BImSchG erfolgte Prüfung 
durch die Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrar-
wirtschaft – Amt für Immissionsschutz und Abfallwirt-
schaft – hat ergeben, dass durch die störfallrelevante Ände-
rung der Anlage der angemessene Sicherheitsabstand zu 
benachbarten Schutzobjekten nicht unterschritten wird 
und auch keine erhebliche Gefahrenerhöhung ausgelöst 
wird.

Eine Verpflichtung zur Durchführung eines Genehmi-
gungsverfahrens nach § 23 b BImSchG besteht somit nicht.

Hamburg, den 2. Januar 2025

Die Behörde für Umwelt, Klima, Energie 
und Agrarwirtschaft

– Amt für Immissionsschutz und Abfallwirtschaft –
Amtl. Anz. S. 128

Widmung von Wegeflächen im Bezirk 
Wandsbek – Barenbleek –

Nach § 8 in Verbindung mit § 6 des Hamburgischen 
Wegegesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974 (Hmb-
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GVBl. S. 41, 83) mit Änderungen wird die im Bezirk 
Wandsbek, Gemarkung Farmsen, Ortsteil 515, belegene 
Verbreiterungsfläche Barenbleek (Flurstück 4084 teil-
weise), vor Haus Nummer 13a liegend, mit sofortiger Wir-
kung dem allgemeinen Verkehr gewidmet.

Die urschriftliche Verfügung mit Lageplan kann beim 
Bezirksamt Wandsbek, Fachamt Management des öffent
lichen Raumes, Am Alten Posthaus 2, 22041 Hamburg, 
eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe beim Bezirksamt Wandsbek, Fach- 
amt Management des öffentlichen Raumes, Am Alten Post-
haus 2, 22041 Hamburg, Widerspruch eingelegt werden.

Hamburg, den 16. Dezember 2024

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 128

Widmung von Wegeflächen im Bezirk 
Wandsbek – Hinschenfelder Straße –

Nach § 8 in Verbindung mit § 6 des Hamburgischen 
Wegegesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974 (Hmb-
GVBl. S. 41, 83) mit Änderungen werden die im Bezirk 
Wandsbek, Gemarkung Hinschenfelde, Ortsteil 506, bele-
genen Verbreiterungsflächen Hinschenfelder Straße (Flur-
stücke 1923 [25 m²] und 1940 [30 m²]), vor Haus Nummer 51 
verlaufend, mit sofortiger Wirkung dem allgemeinen Ver-
kehr gewidmet.

Die urschriftliche Verfügung mit Lageplan kann beim 
Bezirksamt Wandsbek, Fachamt Management des öffent
lichen Raumes, Am Alten Posthaus 2, 22041 Hamburg, 
eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe beim Bezirksamt Wandsbek, Fach- 
amt Management des öffentlichen Raumes, Am Alten Post-
haus 2, 22041 Hamburg, Widerspruch eingelegt werden.

Hamburg, den 16. Dezember 2024

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 129

Ungültigkeitserklärung  
eines Dienstausweises

Der Dienstausweis Nummer  500540 von Herrn Ali 
Demirel für den Tätigkeitsbereich „Mitarbeiter im Außen-
dienst. Der Ausweisinhaber ist gleichzeitig Vollziehungsbe-
amter des Bezirksamtes Wandsbek gemäß der ihm erteilten 
Verfügung“, Fachamt Sozialraummanagement, ist verloren 
gegangen und wird hiermit für ungültig erklärt.

Hamburg, den 30. Dezember 2024

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 129

Entwidmung von Wegeflächen im Bezirk 
Harburg „Harburger Rathausstraße“

Nach § 8 in Verbindung mit § 7 des Hamburgischen 
Wegegesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974 (Hmb-

GVBl. S. 41, 83) mit Änderungen wird die Widmung vom 
27. April 1982 (veröffentlicht im Amtl. Anz. Nr. 88 vom 
7. Mai 1982) der im Bezirk Harburg, Gemarkung Harburg, 
Ortsteile 701 und 702, auf dem Flurstück 5198 teilweise 
belegenen Wegefläche der „Harburger Rathausstraße“, ab 
etwa 12 Meter südlich von Hausnummer 18 nördlich ver-
laufend bis Harburger Ring, mit sofortiger Wirkung um 
den gewichtsbeschränkten Lieferverkehr reduziert.

Der räumliche Umfang dieser Entwidmung ergibt sich 
aus dem Lageplan und ist Bestandteil der Entwidmung.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe beim Bezirksamt Harburg, Fach- 
amt Management des öffentlichen Raumes, Harburger Rat-
hausplatz 4, 21073 Hamburg, Widerspruch eingelegt wer-
den.

Hamburg, den 20. Dezember 2024

Das Bezirksamt Harburg
Amtl. Anz. S. 129

Entwidmung von Wegeflächen im Bezirk 
Harburg „Hermann-Maul-Straße,  

Carl-Ihrke-Weg, Neue Straße“
Nach § 7 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-

sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen werden die im Bezirk Harburg, Gemarkung Har-
burg, Ortsteil 702, belegenen öffentlichen Wegeflächen 
Hermann-Maul-Straße und Carl-Ihrke-Weg (Flurstück 
1089-I [etwa 38 m²]) und Neue Straße (Flurstücke 4209-I 
[etwa 11 m²] und 4209-II [etwa 167 m²]) für den allgemeinen 
öffentlichen Verkehr mit sofortiger Wirkung entwidmet.

Der räumliche Umfang dieser Entwidmung ergibt sich 
aus dem Lageplan und ist Bestandteil der Entwidmung.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe beim Bezirksamt Harburg, Fach- 
amt Management des öffentlichen Raumes, Harburger Rat-
hausplatz 4, 21073 Hamburg, Widerspruch eingelegt wer-
den.

Hamburg, den 20. Dezember 2024

Das Bezirksamt Harburg
Amtl. Anz. S. 129

Widmung von Wegeflächen im Bezirk 
Harburg „Neue Straße“

Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41, 83) mit Ände-
rungen wird die im Bezirk Harburg, Gemarkung Harburg, 
Ortsteil 702, belegene Wegefläche Neue Straße (Flurstück 
6126 [etwa 31 m²]) mit sofortiger Wirkung für den öffent
lichen Verkehr gewidmet.

Der räumliche Umfang dieser Widmung ergibt sich aus 
dem Lageplan und ist Bestandteil der Widmung.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe beim Bezirksamt Harburg, Fach- 
amt Management des öffentlichen Raumes, Harburger Rat-

129



Amtl. Anz. Nr. 3Freitag, den 10. Januar 2025

hausplatz 4, 21073 Hamburg, Widerspruch eingelegt wer-
den.

Hamburg, den 20. Dezember 2024

Das Bezirksamt Harburg
Amtl. Anz. S. 129

Änderungen im Vollmachtsverzeichnis  
der Hamburg Port Authority, AöR

Stand: 15. März 2024/ 
Veröffentlicht am 9. April 2024/ 

Amtl. Anz. Nr. 29 Seite 451, 
geändert im Juli 2024, 

Amtl. Anz. Nr. 61 Seite 1256, 
geändert am 6. September 2024, 

Amtl. Anz. Nr. 80 Seite 1704

Änderungen mit Beschluss der Geschäftsführung der 
Hamburg Port Authority vom 18. Dezember 2024

Ziffer 3.7.1 Eisenbahnbezogene Willenserklärungen

gestrichen Wangerin, Carolin

neu aufgenommen Meyer-van Beek, Hendrik

Hamburg, den 18. Dezember 2024

Hamburg Port Authority
Geschäftsführung

Amtl. Anz. S. 130

Vertretungs- und Zeichnungsbefugnisse im 
Hamburgischen Versorgungsfonds (HVF) 

– Anstalt öffentlichen Rechts –
Gemäß § 8 des Gesetzes über den Hamburgischen Ver-

sorgungsfonds – Anstalt öffentlichen Rechts – (HVFG) in 
der Fassung vom 17.  Dezember 2013 (HmbGVBl.  S.  503, 
524) in Verbindung mit § 2 Absatz 1 und § 5 der Satzung für 
den Hamburgischen Versorgungsfonds (HVF) – Anstalt 
öffentlichen Rechts – vom 14. April 2009 werden Erklärun-
gen unter dem Namen des HVF unter der Zeichnung 
„Hamburgischer Versorgungsfonds (HVF) – Anstalt öffent-
lichen Rechts –“ abgegeben. Alleinvertretungs- und zeich-
nungsberechtigt ist ab 1.  Januar 2025 der Geschäftsführer 
Michael Peter Burghard Dinné.

Der Geschäftsführer kann die Vertretungsbefugnis in 
Einzelfällen ganz oder teilweise auf eine Angestellte oder 
einen Angestellten übertragen und diese Übertragung 
jederzeit widerrufen. Die Übertragung der Vertretungsbe-
fugnis bedarf zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.

Die Veröffentlichung im Amtlichen Anzeiger von 2008 
Nr. 11 S. 375 über die Vertretungs- und Zeichnungsbefug-
nisse im Hamburgischen Versorgungsfonds ist damit erlo-
schen.

Hamburg, den 30. Dezember 2024

Hamburgischer Versorgungsfonds (HVF)
Amtl. Anz. S. 130

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen

Offenes Verfahre 

Verfahren: FB 2024001400 – Glas- und Gebäudereini-
gung im Polizeikommissariat 33, Wiesendamm 133, 

22303 Hamburg für die Zeit ab 1 . Dezember 2025 
unbefristet

Auftraggeber: Finanzbehörde Hamburg

1)	 Bezeichnung und Anschrift der zur Angebotsabgabe 
auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilenden 
Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote oder Teil-
nahmeanträge einzureichen sind:

Finanzbehörde Hamburg
Gänsemarkt 36
20354 Hamburg
Deutschland
+49 40428231386
+49 40427310686
ausschreibungen@fb.hamburg.de

2)	 Verfahrensart (§§ 8 ff. UVgO)

Offenes Verfahren (EU) [VgV] 

3)	 Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote einzu-
reichen sind (§ 38 UVgO):

Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen.

4)	 Entfällt

5)	 Glas- und Gebäudereinigung im Polizeikommissariat 
33, Wiesendamm 133, 22303 Hamburg für die Zeit ab 
01.12.2025 unbefristet

	 Ausgeschrieben wird die Glas- und Gebäudereinigung 
im Polizeikommissariat 33, Wiesendamm 133, 22303 
Hamburg für die Zeit ab 1. Dezember 2025 unbefristet. 
Bei dem Objekt handelt es sich um ein Dienstgebäude 
mit einer Gesamtreinigungsfläche von 2.687 m² und 
einer Glasreinigungsfläche von 669 m² .
Ort der Leistungserbringung: 22303 Hamburg 

6)	 Anzahl, Größe und Art der Lose bei Losaufteilung  
(§ 22 UVgO): 
Losweise Ausschreibung: Nein

7)	 Zulassung von Nebenangeboten (§ 25 UVgO):
Nebenangebote sind nicht zugelassen

8)	 Ausführungsfrist(en):
 Vom 1. Dezember 2025 bis unbefristet   

9)	 Vergabeunterlagen (§§ 29, 21 UVgO): 
Die Vergabeunterlagen sind über die Veröffentli-
chungsplattform der Freien und Hansestadt Hamburg

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/ 

cd117771-5602-45b2-a962-3677ca2ce3d0 
elektronisch abrufbar.
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10)	 Ende der Teilnahme- oder Angebotsfrist und Ende der 
Bindefrist:

Teilnahme- oder Angebotsfrist:�  
29. Januar 2025, 10.00 Uhr

Bindefrist: 30. November 2025, 00.00 Uhr   

11)	 Entfällt

12)	 Entfällt

13)	 Entfällt 

14)	 Zuschlagskriterien, sofern nicht in den Vergabeunter-
lagen genannt (§ 43 UVgO):

Wirtschaftlichstes Angebot:�  
UfAB 2018: Einfache Richtwertmethode 

Hamburg, den 5. Dezember 2024

Die Finanzbehörde 21

Offenes Verfahren 

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 037-25 SW

Verfahrensart: Offenes Verfahren (EU)

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Isestraße 144-146, Sanierung und Umbau 1.BA, 
Grundschule Isestraße in 20149 Hamburg

Bauauftrag: erw. Rohbau – Isestraße 144-146

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 123.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn schnellstmöglich nach Beauftragung; 
Fertigstellung ca. Juni 2025

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
21. Januar 2025, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/	  
ausschreibungen

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterla-
gen für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download 
kostenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 20. Dezember 2024
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Öffentliche Ausschreibung

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg 
unter dem Dach von Bildungsbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB ÖA 004-25 AS

Verfahrensart: Öffentliche Ausschreibung

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
in 22117 Hamburg

Bauauftrag: Elektro – Hessepark 5

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 19.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: 
voraussichtlicher Ausführungszeitraum: 
Beginn ca. Mai 2025; 
Fertigstellung ca. August 2025

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
23. Januar 2025, 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de

Die Bekanntmachung finden Sie auf der Zentralen Veröf-
fentlichungsplattform unter:	  
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/	  
ausschreibungen

Hinter dem Wort „Bieterportal“ sind die Vergabeunterla-
gen für die hier ausgeschriebene Leistung zum Download 
kostenfrei hinterlegt.

Über das Bieterportal gelangen Sie auch in die elektroni-
sche Vergabe. Nach Anmeldung im Bieterportal können Sie 
Ihr Angebot rein elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen und Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter-
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen und Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home-
page von SBH | Schulbau Hamburg unter:	  
https://schulbau.hamburg

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 2. Januar 2025
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Amtl. Anz. Nr. 3Freitag, den 10. Januar 2025

Gerichtliche Mitteilungen

Terminsbestimmung:
717 K 8/22. Zum Zwecke der Auf- 

hebung der Gemeinschaft soll am Frei- 
tag, 21. März 2025, 10.00 Uhr, Sit- 
zungssaal 157, Amtsgericht Hamburg- 
Wandsbek, Schädlerstraße 28, 22041 
Hamburg, öffentlich versteigert wer- 
den:

Grundbucheintragung: Eingetragen 
im Grundbuch von Tonndorf-Lohe 
Gemarkung Tonndorf-Lohe, Flurstück 
1721, Wirtschaftsart und Lage Hof- 
und Gebäudefläche, Anschrift Schwein-
furthweg 6, 396 m², 2380 Blatt.

Objektbeschreibung/Lage (laut An
gabe des Sachverständigen): Das 
Grundstück ist mit einer zweigeschossi-
gen und vollunterkellerten Doppel-
haushälfte und einer Garage bebaut. 
Ursprungsbaujahr 1931/1398. Umfang-
reiche Modernisierungen erfolgten in 
den Jahren 2004–2014. Die Wohn- 
Nutzfläche im Erdgeschoss und Ober-

geschoss beträgt etwa 106 m². Heizung 
und Warmwasser zentral über Gashei-
zung. Zum Zeitpunkt des Ortstermins 
wurde das Objekt von der Miteigen
tümerin zu Wohnzwecken genutzt.

Verkehrswert: 570.000,– Euro.

Das über den Verkehrswert des 
Grundbesitzes eingeholte Gutachten 
kann auf der Geschäftsstelle, Zimmer 
115 oder 121, montags, dienstags, don- 
nerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr eingesehen werden. Telefon: 
040 / 4 28 81 - 27 02 /oder - 33 22. Mitt- 
wochs keine Sprechzeiten. Infos auch 
im Internet unter www.zvg.com.

Der Versteigerungsvermerk ist am 
11. Mai 2022 in das Grundbuch einge-
tragen worden.

Aufforderung

Rechte, die zur Zeit der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem 
Grundbuch nicht ersichtlich waren, 

sind spätestens im Versteigerungster-
min vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn 
der Antragsteller widerspricht, glaub-
haft zu machen, widrigenfalls sie bei 
der Feststellung des geringsten Gebotes 
nicht berücksichtigt und bei der Vertei-
lung des Versteigerungserlöses den 
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Verstei-
gerung des Grundstücks oder des nach 
§ 55 ZVG mithaftenden Zubehörs ent-
gegensteht, wird aufgefordert, vor der 
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung 
oder einstweilige Einstellung des Ver-
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes tritt.

Hamburg, den 10. Januar 2025

Das Amtsgericht 
Hamburg-Wandsbek
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